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Die Öftergottesdienfle feien überfüllt gewefen. Es wird von einer Verfchwö-
rung der hohen Geiftlichkeit gegen das Regime geredet.

Der Führer der äußerften Linken des franzöfifchen Sozialismus, Marcel Pie-
vert, ift aus der Partei ausgefchloffen worden. Die „Fédération de la Seine"
fcheint fich zu widerfetzen.

In England widerfetzt fich die Labour Party der Bewegung auf einen
Zufammenfchluß der Linken hin. Die Begründung mutet uns vertraut an: „Die
Unterftützung der Parteimitglieder follte nicht Bewegungen zugewendet werden,
welche die Partei verhindern würden, ihre Wahlkraft durch Verbindung mit
anderen politifchen Körperfchaften zu verilärken." Jene andere Bewegung wächft
aber zufehends.

VI. Religion und Kirche, i. Proteftantismus. Die deutfehe Pfarrerfchaft foli
zu einem Eid auf Hitler angehalten werden, der ihm „Treue, Gehorfam, Beachtung

der Gefetze" (welcher?) verfpricht.
In Frankreich haben fich die reformierten Kirchen organifatorifch zufammen-

gefehloffen. Ift auch die innere Einheit gewachfen, und wie?
Die Oftererklärung der Oxford-Bewegung zur Lage der Schweiz werden

doch wohl auch viele Anhänger für ebenfo verfehlt halten wie die „Steigende
Flut".

2. Katholizismus. Der Papft fendet Franco feinen Segen und anerkennt ihn
durch Einfetzung einer Gefandtfchaft in Burgos.

Der Bifchof Sproll in Rottenburg (Bayern) enthält fich der Abftimmung über
das Plebifzit und erfährt dafür arge Befchimpfungen. Die Teilnahme am eucha-
riflifchen Kongreß in Budapeft wird den „großdeutfehen" Katholiken verboten.

Der Bifchof von Mexiko (und Jalisco) fordert die Katholiken auf, an der
Ablöfung der Petroleum-Servitute eifrig mitzuwirken.

Die öfterreichifchen Ereigniffe haben auch die fchweizerifchen Katholiken zur
Einkehr und Selbstkritik veranlaßt. Diefe Wendung kommt in einem Auffatz der
katholifchen „Schweizerifchen Rundfchau" von Dr. David über den „Linksfozia-
lismus" zum Ausdruck.

VII. Kulturelles. Rudolf Stammler, eind Profeffor in Halle, ift geftorben. Er
hat auf der Linie des Neukantianismus eine bedeutfame und unabhängige
Auffaffung der fozialen Probleme vertreten („O wie liegt fo weit!"). Seine Hauptwerke

find: „Wirtfchaft und Recht nach der materialiftifchen Gefchichtsauf-
faffung", „Die Lehre vom richtigen Recht".

Europa hat feither doch Fortfehritte gemacht, fogar ratende: es zähle heute
ungefähr 7% Millionen Automobile.

Paul Irniger, der zum Tode verurteilte mehrfache Mörder, ift, entgegen dem
Vorfchlag des Regierungsrates, vom ft. gallifchen Großen Rate zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden. Das aber hoffentlich nicht lebenslänglich fein wird.
Die Debatte über diefe Sache gehört zu dem wenigen Erfreulichen, was man in
diefen Zeiten erlebt. Allerdings id auf der anderen Seite der Umdand, daß fich
für das in Ausficht dehende Scharfrichteramt nicht weniger als hundert Bewerber
gemeldet haben, ein wahrhaft furchtbares Zeichen der Entmenfchung unferer
Generation.

Und etwas Merkwürdiges aus alter Zeit. Man hat einen Briefwechfel
entdeckt, den, auf Scherben, der Kommandant der Feftung Lakifch in Südpalädina
mit feinen Vorgefetzten in Jerufalem führt. Zur Zeit des Jeremias, kurz vor dem
Untergang. Darin taucht ziemlich ficher Jeremias felbd auf. Er erfcheint als
„Prophet" und als „Seher". Neben ihm wahrfcheinlich der nach Aegypten
geflohene und dort getötete Gefinnungsgenoffe des Jeremia, der Prophet Uria (vgl.
Jer. 26). Von Jeremias fchreibt der Oberd: „Seine Reden find nicht gut." Und
damit find wir mitten in der Gegenwart!

12. Mai 1938.
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